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Deutſches Reich.
Zur Romreiſe des Kanzlers. Der Turiner „Momento“

iht der Reichskanzler v. Bethmann Hollweg werde bis zum

t z neiner beim Kardinal aatsſekretärPetg del Val angenommen habe. Es werde das erſte
Mal ſein, daß zu Ehren eines Reichskanzlers ein Diner im
Jatikan ſtatt nde.

Der deutſche Kanzler in öſterreichiſcher Beleuchtung.
die Wiener „Neue Freie Preſſe“ ſchreibt: Reichskanzler
z Bethmann Hollweg hat mit ſeinen Erklärungen am
Mittwoch über die Mannesmann Angelegenheit großen
Eindruck erzielt. Selbſt wenn man von vornherein eher ge
neigt war, ſeine Haltung nicht zu billigen, ſcheint ſich die
Stimmung vorwiegend ihm z u gewandt zu
haben. Man fühlte, daß man einen S taatsmann vor
ſch habe, der ſeine Aufgaben mit tiefſtem
Ernſt anfaßt und ſich mitten durch die Schwierig
keiten einer höchſt komplizierten Angelegenheit den Weg
einzig nach dem Kompaß ſeiner wohl-
erwogenen patriotiſchen Ueberzeugung
dahnt. Aus der Debatte geht Herr v. Bethmann Hollweg
mit verſtärkter Autorität hervor. So wie er ge
ſprochen hat, ſpricht ein aufrechter Mann, der nichts
höheres kennt als ſeine Pflicht, der er nach beſtem
Viſſen und Gewiſſen nachſtrebt. Mit ſeinen Fehlern und
vorzügen eine geſchloſſene Erſcheinung, trägt
er in Denkweiſe und Charakter das Gepräge, das jene
deutſchen Staatsmänner trugen, die ſich zur ſtrengen
Schule Kants hingezogen fühlten. Man hat die
Empfindung, daß Deutſchland an Bethmann Hollweg einen
Staatsmann beſitzt, der jeden ſeiner eigenen Schritte
drüfend überwacht und der nichts leicht nimmt.

Se. Maj. der Kaiſer nahm am Donnerstag vormittag
m Königl. Schloſſe zu Berlin die Vorträge des Kriegsminiſters,
Generals der Jnfanterie v. Heeringen, des Chefs des
Generalſtabes der Armee, Generals der Jnfanterie v. Moltke
und des Chefs des Militärkabinetts, Generals der Jnfanterie
Frhrn. v. Lyncker, entgegen. Später folgte der Monarch
einer Einladung des Generals v. Beſeler zur
Am Mittwoch nachmittag hatte der Kaiſer einen Ausritt unter
nommen.

Keine Kaiſerreiſe nach Korfu? Wie ein Berliner Blatt
r ſei die diesjährige Mittelmeerfahrt des Kaiſers nachorfu, über deren Zuſtandekommen von Anfang an Zweifel

beſtanden, als endgültig aufgegeben anzuſehen.

Der König von Schweden hat am Dienstag abend von
Karlsruhe die Fahrt nach dem Süden angetreten. Zur Ver
abſchiedung waren auf dem Bahnhofe der Großherzog und Die
Großherzogin, die Großherzogin Luiſe und Prinz Max von Baden
erſchienen,

Der kaiſerliche Geſandte Graf Henckel von Donnersmarck
in Kopenhagen iſt, wie verlautet, auf ſein Anſuchen von ſeinem
Poſten abberufen worden. Der Kaiſer hat dem Geſandten aus
dieſem Anlaß in Anerkennung der von ihm geleiſteten Dienſte
ter als Wirkl. Geh. Rat mit dem Prädikat Exzellenz
erliehen.

Der neue deutſche Geſandte von Flotow hat am Donnerstag
mittag dem König von Belgien ſein Beglaubigungsſchreiben überreicht.

Todesfall. Jn Konſtantinopel iſt, wie die Frankfurter
en d nei z der vor kurzem aus derutſchen Armee in die türkiſche übergetreten war, im Deutſchen Hoſpitalam Typhus geſtorben. g hen How
Die Schlußbeſichtigung des Schulſchiffes des Deutſchen
Sbhulſchiffvereins „Großherzogin Eliſabeth und
ſeiner Zöglinge fand, wie wir aus Bremerhaven erfahren, am
17. er. durch den Großherzog von Oldenburg in Anweſenheit des
geſchäftsführenden Ausſchuſſes und einer Anzahl Vertreter der
Reedereien ſtatt. Die Beſichtigung verlief zur vollſten Zufrieden-
heit und bewies von neuem die Zweckmäßigkeit der ſeemänniſchenAusbildung auf dem Schulſchiffe. Nach der Beſchigne a en
der Großherzog mit den zur Beſichtigung anweſenden Herren an

r an Bord des Schnelldampfers „Kaiſer Wil
e eil.Königliche Forſtaſſeſſoren im Privatdienſt. Aus Berlin
wird geſchrieben Die Privatförſter werden je bis zum Abſchluß
ihrer Ausbildung in die ſtaatliche Forſtverwaltungslaufbahn auf
genommen. Seit dem Jahre 1903 war den Anwärtern des Ge

Privatforſtverwaltungsdienſtes die Teilnahme an
e iifungen geſtattet, die für die Staatslaufbahn vorge-

rieben ſind. Es haben ſich dabei mancherlei Unzulräglichkeiten
gen. Um dies zu vermeiden, werden jetzt die Anwärter in die
Iantliche Ausbildung übernommen unter Der ausdrücklichen Be
St zung daß ſie auf ſpätere Beſchäftigung und Anſtellung im
Staatsforſtdienſt verzichten. Nach Ablegung der vorgeſchriebenen
Krüfungen werden ſie zu Königlichen Forſtreferendaren ernannt
und als Staatsdiener vereidigt. Sie erwerben durch dieſe Ver
gdiaung die Eigenſchaft als Staatsbeamte. Sie haben ſogar die
gre Uniformabzeichen zu tragen und die Befähigung zur
daun von Dienſtgeſchäften unter eigener Verantwortlichkeit.
z adem ſie auf das Forſtdiebſtahlsgeſetz vereidigt ſind, haben ſiedas Recht zum ne Nach legung der
F aatsprüfung erhalten dieſe Forſtreferendare ein Patent als

orſtaſſeſſor und werden dann aus der ſtaatli
g Recht zur Führung des Titels „Königlicher Forſtaſſeſſore entlaſſen. Die bisherigen „Forſtbefliſſenen für den e

einde und Privatforſtverwaltungsdienſt“ gen künftig bloß

Verſammlungen einberufen.
Straße gründlich des Revolutionsgedächtnis begehen.
Abend ſind einige gewerkſchaftliche Verſammlungen vorgeſehen. Die
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l
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„Forſtbefliſſene“”. Die ſchon in der Ausbildung begriffenen
Forſtbefliſſenen können die neuen Beſtimmungen ſich zunutze
machen.

Vom Bundesrat. Jn der per des Bundesrats
am 17. er. wurde dem Entwurf eines Geſetzes für Elſaß-
Lothringen wegen Aenderung verſchiedener Juſtizgeſetze die Zu
ſtimmung erteilt.

Die Verfaſſung der Reichslande. Jn inländiſchen
und ausländiſchen Blättern werden allerhand Mitteilungen
über die zukünftige Geſtaltung der Verfaſſung Elſaß Loth
ringens gemacht. Alle dieſe Mitteilungen ſind nur Ver
mutungen oder Kombinationen, die zum Teil nahe
liegen, zum anderen Teil aber den Stempel der Er-
findung an der Stirn tragen. Es lohnt ſich deshalb nicht,
ſie wiederzugeben oder darauf einzugehen. Die ganze An
M elt wird ſelbſtverſtändlich durchaus geheim be

andelt.
Zur dritten Beratung des Etats des Reichsamts des Jnnern

beantragen die bürgerlichen Parteien des Reichstags, in den nächſt
jährigen Etat Mittel zur Unterſtützung des „Deutſchen Schillerbundes
zur Gründung und Erhaltung jährlicher Nationalfeſtſpiele für die
deutſche Jugend am Weimariſchen Hoftheater“ einzuſtellen

Die Koſten der Arbeitskammern. Es iſt als notwendig er
achtet, für die Beratung des Entwurfs eines Arbeitskammer-
geſetzes ein klares Bild über den Umfang der Koſten zu erhalten,
die aus der Errichtung der Arbeitskammern entſtehen werden.
Eine ſolche Koſtenberechnung aufzuſtellen, iſt jedoch, wie der „N.
P. T.“ ſchreibt, aus verſchiedenen Gründen unmöglich. Denn
einmal ſollen die Arbeitskammern durch Verfügung der Landes-
zentralbehörden nach Bedarf errichtet werden. Jnwieweit ein
ſolches Bedürfnis gegenwärtig beſtehe, laſſe ſich mit einiger Ge
nauigkeit nicht angeben, da ſtatiſtiſche Erhebungen hierzu nicht
vorliegen. Es ſei ferner zu berückſichtigen, daß die Arbeits
kammern auf fachlicher Grundlage für die einzelnen Gewerbe
zweige oder mehrerer verwandter Gewerbezweige errichtet werden
ſollen. Hieraus ergebe ſich h daß der Umfang derAusdehnung des GEewerbesKammern je nach der ſehr verſchiedenſein wird. Einen Normaletat für die Kammern im voraus auf-
zuſtellen, ſei daher eine Unmöglichkeit. Nun ſollen bekanntlich
nach dem Entwurf die aus der Errichtung und Tätigkeit der
Arbeitskammern erwachſenden Koſten von den Gemeinden ge
tragen werden, die ſie wiederum auf die beteiligten Arbeitgeber
und Arbeitnehmer umlegen. Hierbei werde man ſich erinnern
dürfen, daß das gleiche Verfahren auch für die Handwerkskam
mern beſteht. Nun haben ſich aber die Koſten der Handwerks
kammern als ſo geringfügig erwieſen, daß ein Teil der Ge-
meinden überhaupt davon abgeſehen hat, die ihnen erwachſenden
Koſten umzulegen. Nach dieſem Vorgang dürfe man wohl an
nehmen, daß auch aus den Arbeitskammern kein beſonders großer
Koſtenaufwand entſtehe.

Seeunfall-Zu dem kommenden Entwurf eines
geſetzes, der das Geſetz betreffend die Unterſuchung von
Seeunfällen vom Jahre 1877 abzuändern beſtimmt iſt,
ſchreibt man uns: Eim Vorenkwurf iſt bereits im vorigen
Jahr veröffentlicht worden und den Jntereſſenten zur
Begutachtung unterbreitet. Auf Grund eingehender Be
ratungen zwiſchen den Seeuferſtaaten und den an der
Schifffahrt inlereſſierten Vereinen und Handelsbammern
iſt ſodann ein neuer Entwurf aufgeſtellt worden, der der
endgültigen Vorlage zugrunde gelegt werden ſoll. Jn-
zwiſchen hat der nautiſche Verein den Wunſch ausge
ſprochen, auf ſeiner demnächſt ſtattfindenden Tagung zu
dem Entwurf Stellung zu nehmen. Es iſt daher die end
gültige Geſtaltung der Vorlage verſchoben; man kann
jedoch annehmen, daß noch im Laufe dieſes Jahres dem
Bundesrat ein Geſetzentwurf zugehen wird. Die Grund
lagen des geltenden Geſetzes ſollen im weſentlichen un
berührt bleiben. Da ſich jedoch für die Unterſuchungen
der Seeämter die Formen des Zivilverfahrens wenig
eignen, iſt beabſichtigt, eine Anlehnung an das gerichtliche
Strafverfahren zu wählen, jedoch unter Aufrechterhaltung
des Charakters des Verwaltungsſtreitverfahrens. Ferner
ſollen den Vorſitzenden der Seeämter zu einer größeren
Beſchleunigung der ſeeamtlichen Unterſuchungen erweiterke
Machtbefugniſſe gegeben werden. Von grundſätzlicher Be
deutung iſt auch die Neuerung, daß es für die Entziehung
der Gewerbebefugnis genügen ſoll, wenn der Jnhaber der-
ſelben als unfähig für ſeinen Beruf erkannt wird, ohne
daß gewartet werden muß, bis er durch ſeine Unfähigkeit
tatſächlich einen Seeunfall herbeigeführt hat.

Allerlei Ueberraſchungen plant die Sozialdemokratie in Berlin
für den heutigen 18. März, den „Gedenktag der Revolution“. Sie hat,
entgegen ihrer ſonſtigen Praxis, diesmal keine großen Partei

Sie will, wie es heißt, auf der
Für den

Anarchiſten laden zu einer öffentlichen Verſammlung im Norden
Berlins ein. In einem kleinen Saal im Zentrum will der Zehngebote
Hoffmann über „Die Reaktion in Preußen“ ſprechen. Das iſt ſo ziem
lich alles. Die „entrechteten und notleidenden Genoſſen“ legen auch
diesmal wieder viele Tauſende von Mark in Lorbeerkränzen
und Seidenſchleifen an, die auf dem Friedhofe der Märzgefallenen
niedergelegt werden ſollen. Jn der Gegend des Friedrichshains ſieht
man ſchon ſeit einigen Tagen maſſenhaft ſolche Kränze und breite rote
Widmunggsſchleifen ausgeſtellt.

wohl verdient gemacht.

Preußiſcher Landtag
Herrenhaus.

5. Sitz ung vom 17. März
Am Miniſtertiſch: Kommiſſare.
Zuerſt findet der Geſetzentwurf betr. das Ruhegehalt der

Organiſten, Kantoren und Küſter und die Fürſorge für ihre
Hinterbliebenen in der evangeliſchen Landeskirche der älteren
Provinzen ohne Debatte Annahme. Es handelt ſich um ſolche
Organiſten uſw., die nicht zugleich Lehrer ſind.

Beim Geſetzentwurf betr. die Gebühren der Rechtsanwälte
und der Gerichtsvollzieher beantragt

Oberlandesgerichtspräſident a. D. Dr. Hamm Bonn namens
der Kommiſſion Annahme der Vorlage in der Faſſung des Ab-
geordnetenhauſes.

Das Haus ſtimmt dieſem Antrage ohne Debatte zu.
Es folgt die Beſchlußfaſſung der Vorlage wegen Erweiterung

des Stadtkreiſes Flensburg.
Berichterſtatter Oberbürgermeiſter Körte Königsberg empfiehlt

namens der Kommunalkommiſſion die Annahme der e eben
ſich alle in Betracht kommenden Jnſtanzen ausgeſpr

hätten.
Die Vorlage wird ohne Erörterung angenommen.
Namens der Finangkommiſſion berichtet darauf
Stadtdirektor Tramm Hannover über die Denkſchrift betr.

die in den Jahren vom 1. April 1907 bis dahin 1909 ausge
führten Bauten an den Waſſerſtraßen, über deren Regulierung
dem Landtage beſondere Vorlagen gemacht worden ſind.

Das Haus nimmt ohne Debatte von der Denkſchrift Kenntnis.
Es folgen

Petitionen.
Ueber eine Petition des Petitionsausſchuſſes der infolge Un

falls penſionierten preußiſchen Staatsbeamten in AltonaHam-
burg, die eine Erhöhung der Penſionen ſolcher Beamten fordert,
geht das Haus, dem vom Stadtdirektor Tramm begründeten An
trage der Finanzkommiſſion entſprechend, zur Tagesordnung über.

Dasſelbe geſchieht mit einer Petition wegen Uebernahme auch
älterer Landmeſſer in den Staatsdienſt bei Verſtaatlichung des
Landmeſſergewerbes.

Eine Petition landrätlicher Bureaugehilfen wegen Uebernahme geeigneter landrätlicher Buregngehilfen in den Staats
dienſt und wegen ſtaatlicher Fürſorge für die übrigen ſowie eine
Petition des Zentralverbandes preußiſcher Juſtizkangzleigehil
um Anſtellung der nichtzivilverſorgungsberechtigten Juſtizkanzlei
gehilfen als etatsmäßige Kanzliſten wird gemäß dem vom Ober
bürgermeiſter a. D. Becker begründeten Antrage der Finanz-
kommiſſion der Regierung als Material überwieſen.

Schließlich wird eine Petition des Magiſtrats zu Lucken
walde wegen Neubaues eines Amtsgerichtsgebäudes daſelbſt der
Regierung zur Erwägung überwieſen.

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft. Das Haus geht in die

teſtePräſident v. Manteuffel teilt mit, daß das Haus vorausſicht
lich in der erſten Hälfte des April zuſammentreten wird, um die
Wahlrechtsvorlage zu beraten.

Schluß: 154 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
60. Sitzung vom 17. März, 10 Uhr.

Am Bundesratstiſch: v. Bethmann Hollweg, Delbrück, Frhr.
v. Schoen, Kraetke, Wermuth, v. Tirpitz, Dernburg, v. Heeringen.

Beſoldungsnovelle und Reichskontrollgeſetz werden in dritter
Leſung angenommen. Nunmehr beginnt die

dritte Leſung des Etats.
Jn der Generaldiskuſſion bemerkt
Abg. Frhr. v. Gamp (Rp.): Nicht für meine Partei ſpreche ich,

ſondern als Vorſitzender der Budgetkommiſſion. Dieſe hat ſich
über die Matrikularbeiträge mit den verbündeten Regierungen
verſtändigt. Die Matrikularbeiträge ſollen zwar nicht, wie der
Bundesrat wünſcht, auf einige Zeit hinaus auf 80 Pfg. pro Kopf
feſtgeſetzt werden, ſollen aber 80 Pfg. in Zukunft nicht über-
ſchreiten. Dafür müſſen die Matrikularbeiträge aber auch all-
jährlich dem Reiche zugeführt werden. Wenn der Etat diesmal
mit einem kleinen Ueberſchuß abſchließt, ſo danken wir dies der
Sparſamkeit, die der Reichskanzler und Reichsſchatzſekretär zum
Leitſtern gemacht haben, danken es auch der Zurückhaltung der
meiſten Reſſorts. Wichtig freilich bleibt, daß die Etatsüber-
ſchreitungen unterbleiben oder bei anderen Titeln wettgemacht
werden. Vielleicht kann man Manöverkoſten und ſolche Ausgaben,
die regelmäßig wiederkehren, auf längere Zeit bewilligen und die
Regierung weiß dann, daß ſie das, was ſie in dieſem Jahre zu
viel ausgibt, im kommenden Jahre erſparen muß. Von Bedeutung
iſt auch die von der Kommiſſion verlangte Vereinfachung des
Kontroll und Rechnungsweſens. Der Schwerpunkt der Kon-
trolle muß in den Lokalinſtanzen liegen. Hoffentlich nimmt auch
die Vielreiſerei ein Ende. Es genügt auch nicht, daß das Beamten
heer hier nicht vermehrt wird; wir müſſen vielmehr zu weniger
Beamten kommen. Auch die ſtatiſtiſchen Erhebungen können
ſtark eingeſchränkt werden. Verſchwendung herrſchte auch viel
fach bei den Druckſachen. Bei der Reichsfinanzreform koſteten die
Druckſachen 300 000 Mk. Dabei gingen uns die Druckſachen ſo
ſpät zu, daß ſie kein Menſch durchleſen konnte. Sehr wahr!)
Reſolutionen über finanzielle Fragen ſollten künftig regelmäßig
der Budgetkommiſſion zur Vorberatung überwieſen werden, damit
eine Ausſprache mit dem Reichsſchatzamt erfolgt. Wie ſteht es
mit den 110 000 Mk. für das Volkswohlfahrtsamt? Werden ſie
etwa für Miete, Gehälter, Reiſekoſten u. dgl. ausgegeben Jetzt
kommt die Reichsverſicherungsordnung. Können für ihre Aus-

gaben nicht Beamte anderer Reſſorts abgegeben werden Man
wirft dem Kanzler vor, er operiere auf dem Gebiete der inneren
Politik nicht. geſchickt. Er hat aber die Reichsfinanzen ſaniert
und gelingt ihm dies weiter, ſo hat er ſich um das Vaterland

(Lebhafter Beifall.)
Abg. Frhr. v, Hertling (Ztr.): Wir wünſchen die Balanzie-

z des Etats, die Feſtlegung der Matrikularbeiträge auf
80 Pfg., die Verwendung von Erſparniſſen zur Schuldentilgung



und Reſpektierung des Grundſatzes: Keine
eckung.

Abg. Frhr. v. Richthofen (konſ.): Wir ſtimmen dem zu.
Abg. Ledebour (Soz.): Auch wir ſchließen uns dem im allge

meinen an und begrüßen herzlich die Annahme unſerer Reſo-
lution auf Erweiterung der Verantwortlichkeit des Reichskanzlers.

Abg. Paaſche (natl.): Wir billigen die Grundſätze der Bud
getkommiſſion, obwohl uns die Begrenzung der Matrikularbei
träge nach oben nicht beſonders ſympathiſch iſt.

Abg. Dr. Wiemer fortſchr. Vp.): Die Grundſätze der Kom
miſſion werden von uns im allgemeinen unterſchrieben.

Die Generaldiskuſſion ſchließt. Es beginnt Die
Einzelberatung.

Beim Etat des Auswärtigen Amtes beantragt
Abg. Frhr. v. Gamp (Rp.), den Geheimfonds des Amts in

der angeforderten Höhe von 1,3 Millionen Beſchluß zweiter
Leſung: 1 Million) zu bewilligen und ihn übertragbar zu machen.

Staatsſekretär Frhr. v. Schoen: Jch verpflichte mich, den Fonds
nur für Zwecke der äuswärtigen Politik zu verwenden.

Der Antrag wird mit 149 gegen 93 Stimmen bei 3 Enthal-
tungen abgelehnt.

Beim Etat des Reichsamts des Jnnern bemerkt
Abg. Becker-Arnsberg (Ztr.): Der Stahlwerksverband er

chwert durch ſeine Verkaufspolitik das Fortkommen der Sieger-
länder Jnduſtrie.

Eine Reſolution auf Unterſtützung des Schillerbundes wird
e Antrag des Frhrn. v. Gamp der Budgetkommiſſion über

eſen.
Beim Militäretat beſchweren ſich mehrere Redner, daß bei

dem neuen Truppenübungsplatz an der Hohenzollernſchen Grenze
die beteiligten Bauern ſich unnötig lange haben binden müſſen.

Abg. Frhr. v. Gamp (Rp.) rügt, daß die Angelegenheit nicht
vorher in der Budgetkommiſſion angeſchnitten ſei. Jm allge
meinen werden die Vauern angemeſſen entſchädigt.

Abg. Gothein (fortſchr. Vp.): Der Kriegsminiſter führte in
zweiter Leſung aus, die Ernennung zum Reſerveoffizier entſpreche
demokratiſchen Grundſätzen. Dagegen lege ich Verwahrung ein.
Demokratiſch wäre es, wenn die Offiziere von den Mannſchaften
gewählt würden. (Gelächter.) Wenn übrigens in Bayern die
Juden Reſerveoffiziere werden, ſo kann es doch in Preußen
auch geſchehen.

Preußiſcher Kriegsminiſter v. Heeringen: Der Abg. Böhle hat
in zweiter Leſung Beſchwerden einer Arbeiterabteilung vorge-
tragen, aber die Arbeiter haben gegen dieſes Vorgehen ſofort
Einfpruch erhoben und haben betont, ſie ſeien mit ihrem Lohn
ſtets zufrieden geweſen. (Lebhaftes Hört! Hört!) Was die
Wahl von Juden zu Reſerveoffizieren betrifft, ſo ſind die geſetz
lichen Beſtimmungen ſo klar, daß ich nicht zu wiederholen brauche,
daß ein Jude, weil er Jude iſt, nicht ausgeſchloſſen werden
darf. Zeigen Sie mir einen Einzelfall, der nach gründlichſter
Unterſuchung ſo liegt, daß jemand, weil er Jude iſt, zurückgeſetzt
iſt, und ich werde ſofort eingreifen. Jn der Frage der Kadetten-
verteilung habe ich zu erklären, die exkluſiven Regimenter ſollen
nach und nach abgeſchafft werden. Das iſt eine lang beſchloſſene

Sache, die nicht auf mich zurückgeht und auch nicht auf die Reden
des Reichstages. (Heiterkeit.)

Bayeriſcher General Frhr. v. Gebſattel: Bei uns in Bahern
wird der Jude auch nur dann Reſerveoffigier, wen er die Quali

fikation hat. Jch betone das beſonders, weil kürzlich ein jüdiſcher
Berliner Großkaufmann geäußert haben ſoll, wenn er ſeinen
Sohn nach Bahern gebe, werde er ſofort Reſerveoffizier.

Abg. v. Oldenburg (konſ.): Jch habe in den letzten Tagen ge
leſen, daß in der bayeriſchen Kammer der Kriegsminiſter ver
letzende Worte gegen mich gebraucht haben ſoll. Ich frage den
bayeriſchen Militärbevollmächtigten, ob er mir darüber Auskunft
geben kann.

Bayeriſcher General v. Gebſattel: Der bayeriſche Kriegs
miniſter hat in der Kammer geſagt: „Was die Angelegenheit im
Reichstage betrifft, ſo gibt es ja im Leben glückliche und unglück
liche Zeiten. Wenn ein Parlamentarier im Reichstage auf einen
unglücklichen Zeitraum eines deutſchen Stammes anſpielt, ſo iſt
das eine Geſchmacksverirrung und Entgleiſung.“ Dieſe Worte
rönnen doch nicht verletzend ſein. (Lachen links.) Jch habe aber
für unſern Kriegsminiſter noch die beſondere Erklärung abzu
geben, daß er in den von ihm gebrauchten Worten eine perſön
liche Beleidigung des Abg. v. Oldenburg nicht erblicken kann,
zumal ihm jede Abſicht, die Perſon des Abg. v. Oldenburg anzu

greifen, gefehlt habe. e aAbg. v. Oldenburg: Danach kann ich die Angelegenheit als
erledigt betrachten.Aba. Dr. MüllerMeiningen (fortſchr. Vp.): Der bayeriſche
Kriegsminiſter gibt dem Abg. v. Oldenburg eine Ohrfeige und

ſagt dann, es ſei keine Ohrfeige geweſen. (Oho! rechts, lebh.
Zuſtimmung links.)

General v. Gebſattel: Der Vorredner hat gemeint, der Kriegs
miniſter habe dem Abg. v. Oldenburg mit der einen Hand eine
Ohrfeige gegeben und habe dann mit der andern Hand geſagt, es
ſei keine Ohrfeige. (Gr. Heiterkeit.) Ich kann nur bedauern,
daß, wenn nach einem Meinungszwiſt eine lohale Erklärung er
folgt, das mit dieſen Worten bezeichnet wird. (Lebh. Zuſtimmung
vechts.n. Haußmann fortſchr. Vp.): Abg. v. Oldenburg hat die
Gabe, ſich in Ausdrücken zu bewegen, die Zurückweiſung nötig
machen. Die damaligen Worte des Herrn v. Oldenburg ent
hielten eine Beleidigung Bayerns nicht, aber eine Kritik wie die
meiſten ſeiner Reden.g. Noske (Soz.): Ein erheblicher Teil des Hauſes hat
allen Anlaß, mit der Abfuhr des Herrn v. Oldenburg zufrieden
zu ſein.

Abg. v. Oldenburg (konſ.): Die Angelegenheit zwiſchen dem
bayeriſchen Kriegsminiſter und mir iſt in loyaler und zwiſchen
anſtändigen Leuten üblicher Weiſe erledigt. Wenn die Herren
Dr. Müller, Haußmann und Noske die Sache einer Kritik unter
ziehen, ſo kann mich das nur heiter ſtimmen, da dieſe Herren
in perſönlichen Sachen einen Ehrenſtandpunkt überhaupt nicht
haben, (Große Unruhe links; Rufe: Zur Ordnungl

Abg. Haußmann: Abg. v. Oldenburg richtet mit dieſen
Worten die Jnvektiven, die er bisher gegen den ganzen Reichs
tag richtete, gegen einzelne Abgeordnete. Der Kampf gegen ihn
wird erſt aufhören, wenn er einmal perſönlich als Abgeordneter
dieſes Hauſes erledigt iſt und aufhört, ſeine eigene Partei zu
kompromittieren. (Sehr richtig! links, Lachen rechts. Erneute
Rufe links: Zur Ordnung!)

Auf Befragen des Abg. Dr. Mudgan (fortſchr. Vp.) erklärt
Vizepräſident Dr. Spahn, er habe, wie wohl überhört wor-

den ſei, die Aeußerung des Abg. v. Oldenburg für unzuläſſig
erklärt. (Rufe links: Zur Ordnung!) aDie Abgg. Ledebour (Soz.) und Dr. Paaſche (natl.) erklären
dieſe Rüge für unzureichend.
Vigzepräſident Dr. Spahn ruft den Abg. v. Oldenburg danach
zur Ordnung.

Es folgt der Marine-Etat.
Abg. Severing (Soz.) proteſtiert ſcharf dagegen, daß die

Marineverwaltung Arbeiterentlaſſungen mit der Motivierung
vornehme, der Reichstag habe ihr nicht die genügenden Mittel

Ausgabe ohne

bewilligt. Es gebe in der Marineverwaltung noch viel zu
ſfäubern. Am 9. März ſei in Danzig ein großer Kreuzer außer
Dienſt geſtellt. Dabei ſeien acht Kiſtchen mit Schnürchen ver-
u worden, mit denen die Matroſen ihre Meſſer auf Bord be-
eſtigen.

Abg. Erzberger (Ztr.) bedauert es, daß die Marinever-
waltung hierauf nicht ſofort antworte.

Staatsſekretär v. Tirpitz: Jch glaubte, daß eine Antwort
auf die Severingſche Behauptung, wir wollten den Reichstag
durch Arbeiter-Entlaſſungen gleichſam brüskieren, nicht er-forderlich ſei. (Große ne Rufe links: Oldenburg macht

türkiſch- griechiſchen Verträge zu kündigen.

Schule!) Schon bei der zweiten Leſung keilte ich mit, daß
Arbeiterentlaſſungen bis zu gewiſſem Grade nötig ſind, weil
wir im allgemeinen bemüht ſeien, die Staatsbetriebe einzu
ſchränken. Die Abſtriche am Etat haben damit nichts zu tun.
200 Arbeiter in Kiel konnten wir unmöglich halten, weil wir
keine Arbeit haben. Das ſind aber nur 8. Prozent der Arbeiter
zahl in Kiel. Hoffentlich befriedigt dieſe Erklärung die
Majorität im Hauſe.

Der Kolonialetat wird nach längerer Beſprechung erledigt.
Beim Poſtetat bemerkt

Abg. Zubeil (Soz.) (mit großer Unruhe empfangen):
Morgen iſt auch ein Tag. Aber trotz der vorgerückten Zeit muß
ich noch einige Fälle vortragen. Meine Ausführungen über die
Behandlung Kaſſeler Unterbeamten haben mir von der Geſangs
abteilung der Kaſſeler Unterbeamten eine Zuſchrift eingetragen,
die meine Darſtellung beſtreitet. Aber dieſe Zuſchrift iſt durch
einen infamen Druck zuſtande gekommen.

Abg. Scheidemann (Soz.): Mir iſt zugemutet worden,
meinen Gewährsmann zu nennen. Täte ich das, ſo wäre ich
ein ebenſo verächtliches Subjekt wie diejenigen, die ihnen unter
ſtellten Leuten Geſinnungen diktieren.

Vizepräſident Erbprinz zu Hohenlohe ſieht von einem Ord-
nungsruf in der Annahme ab, daß der Vorredner im letzten
Satz nicht Poſtbeamte gemeint habe.

Staatsſekretär Krätke: Angeſichts des Tons, den die Redner
der Sozialdemokratie angeſchlagen haben, halte ich es unter
meiner Würde, ihnen zu antworten. (Lärm bei den Soz., lebh.
Beifall rechts.)

Abg. Scheidemann: Es iſt ein alter Trick, ein erbärmliches
Syſtem dadurch zu verteidigen, daß man den Kritikern einen
ſchlechten Ton vorwirft.

Vizepräſident Erbprinz zu Hohenlohe ruft den Redner zur
Ordnung.

Abg. Scheidemann: Was Zubeil und ich vorgetragen haben,
entſpricht der Wahrheit. Der Staatsſekretär ſchäme ſich ob
ſeines erbärmlichen Syſtems.

Vizepräſident Erbprinz zu Hohenlohe ruft den Redner aber-
n zur Ordnung. (Abg. Scheidemann: Darauf pfeife ich! Un
ruhe.)

Der Reſt des Etats wird bewilligt.
Jn der Geſamtabſtimmung wird der Etat gegen die Stimmen
Sozialdemokraten angenommen.
Zur Geſchäftsordnung erklärt
Abg. Dr. Wiemer (fortſchr. Vp.): ſchwer verletzende

Aeußerung des Abg. v. Oldenburg hat Beifall auf der Rechten
gefunden. Billigen die Konſervativen jene Aeußerung?

Abg. v. Normann (konſ.): Wir begreifen, daß Abg. v. Olden-
burg ſchwer gereizt war. Wir halten den Ordnungsruf für be-
rechtigt, mißbilligen aber ebenſo die Beleidigungen des Abg. Dr.
Müller-Meiningen.

Abg. v. Oldenburg (konſ.): Auf einen groben Klotz gehört
ein grober Keil. Hätten die Herren ihre Worte zurückgenommen,
ſo hätte ich es auch getan. Jm übrigen ſtehe ich jenen Herrn jeder-
zeit zur Verfügung. (Lärm links.)

Abg. Dr. Wiemer: Wir können den perſönlichen Verkehr mit
Herrn v. Oldenburg nicht aufrecht erhalten.

Abg. Haußmann wendet ſich gegen den Abg. v. Oldenburg,
dem er würdeloſes Verhalten und Donquichoterie vorwirft, was
Präſident Graf Schwerin rügt.

Das Haus geht in die Oſterferien.
Dienstag, den 12. April: Kleinere Vorkagen.
Schluß 246 Uhr.

der

Die

Ausland.
Oeſterreich-Ungarn. Wir erfahren aus Wien: Jn

der Sitzung der Chriſtlich- ſozialen Vereini-
gung des Abgeordnetenhauſes wurde am Donnerstag
Abgeordneter Geßmann einſtimmich zum Obmann der
Vereinigung erwählt.

Das Abgeordnetenhaus nahm nach längerer Beratung des
Trunkenheits geſetzes einen Antrag auf Rückverweiſung
der Vorlage an den ſozial politiſchen Ausſchuß an.

Kommt der König von England nach Konſtantinopel
Die Blätternachricht über den nahe bevorſtehenden Beſuch des
Königs von England in Konſtantinopel wird von Pfortekreiſen
ſowie von der engliſchen Botſchaft in Konſtantinopel demen-
tiert. Ebenſo iſt die Nachricht türkiſcher Blätter falſch, daß
Admiral Howe dem Sultan ein Handſchreiben König
Eduards überbracht habe.

Ein Attentat auf den Kommandanten des Kriegshafens in
Baku. Ein Matroſe der Kriegsmarine feuerte auf den Komman-
danten des Kriegshafens in Baku, Koljupanow, zwei Revolver-
ſchüſſe ab, ohne ihn jedoch zu treffen. Als der Matroſe ver-
haftet wurde, richtete er die Waffe gegen ſich ſelbſt und brachte
ſich eine ſchwere Kopfverletzung bei.

Die Ruſtſchucker Vorfälle. Wir erfahren aus Sofia:
Das für geſtern anberaumte oppoſitionelle Proteſtmeeting
in Angelegenheit der Ruſtſchucker Vorfälle wurde infolge poli
eilichen Verbots auf Sonntag verſchoben. Die Polizei hält,
urch Militär verſtärkt, die Ordnung in der Stadt aufrecht

und verhindert Anſammlungen von Demonſtranten. Bei den
Zuſammenſtößen am 16. er. zwiſchen Kavallerie und Demon-
ſtranten wurden 60 Perſonen, meiſt Sozialiſten, durch
Säbelhiebe und Pferdetritte verletzt, darunter
einige ſchwer. Mehrere Soldaten wurden durch Steinwürfe
verwundet. Jn einigen Provinzſtädten wurden Proteſtmeetings
abgehalten, die ohne Zwiſchenfall verliefen.

Wegen der unter den Banuern Theſſfaliens herrſchenden
Bewegung gegen die mohamedaniſchen Grundbeſitzer hat
die Pforte unter Berufung auf die durch den Vertrag
vom Jahre 1881 von der griechiſchen Regierung über-
nommene Pflicht, die Rechte der Mohamedaner Theſſaliens
zu ſchützen, ſowie unter Berufung auf die gute Behandlung
der in der Türkei lebenden helleniſchen Staatsangehörigen
das griechiſche Kabinett aufgefordert,
Maßregeln zum Schutze der Grundbeſitzer zu treffen,
widrigenfalls die Pforte genötigt wäre, alle beſtehenden

l en. Nach Jnfor-mationen ſeitens der Pforte hat die griechiſche Regierung
verſprochen,. die. Rechte der Mohamedaner zu
ſchützen, nötigenfalls ſogar durch Entſendung von Ver-
ſtärkungen nach Theſſalien.

Rußland. Jm Zuſammenhange mit den Zwiſchenfällen in
der Sitzung der Reichsduma am 16. er. legte am 17. dſs. Chom-
jakow das Amt des Präſidenten nieder und meldete
ſeinen Entſchluß brieflich dem erſten Vizepräſidenten. Außerdem
machte er in der geſtrigen Sitzung des Seniorenkonvents Anzeige
hiervon und übertrug darauf den Vorſitz infolge Krankheit des
erſten Vizepräſidenten Fürſten Wolkonski, dem zweiten Vorſitzen
den Schidlowski.

Türkei. Nach einer Meldung aus Saloniki hat das
Korpskommando bezüglich der Behandlung der nicht
mohamedaniſchen Soldaten verfügt, daß dieſe während der
Faſtenzeiten von der gemeinſamen Menage enthoben werden
und zur Selbſtbeköſtigung einen gewiſſen Barbetrag erhalten
ſollen. Die Chriſten werden Sonntags, die Jsraeliten Sams-
tags durch Offiziere zum Gottesdienſt geleitet. Alle Nationalitäts-

kontingente ſind durch Zirkulare in. der ichſ

re er iVerträgichtett aufgefordert worden. herzlichfen Weiſe zur

Serbien. Der Diviſionskommandant Oberſ
iſt zum Kriegsminiſter ernannt worden Se itſch

Marokko. Aus Fes wird unter de zäDer Machſen hat am 10. er. der ſheriſſhen ind Perl det
r 41 Tage rückſtändigen Sold ausbezahlt, nachdem et n
er Wohnung des Kaid Embarek, der die aMahallmandierte, vorgenommene Hausſuchung 100500 kom-

3 090 F 9in Gold zu Tage gefördert hatte, die aus dem gar
1ſchlagenen Solde und aus Verkäufen uherrührten. Der Kaid war bereits ver der W dthnen

verhaftet worden. fuchung
Japan und die Vereinigten Staaten

d e 7 voDer japaniſche Botſchafter in Waſhington hat n Amerikg,
gtom hat erklärt, von

ikow

en von der „New-York World“ mitgeteilten N.Japans an die V e orld. mitgeteilten Vorſchläge
Japans an die Vereinigten Staaten nichts zu wiſ n

San m r enFernſprechnachrichten“.)
China. Zum Nachfolger des krankheitshalber verabſe

e vie diPräſidenten des Kriegsminiſteriums eben

er 2 Tieh lioiſt der chineſiſche Geſandte in Berlin in h ſange l t 2deſſen erſtem Gehilfen Nachin, der Bruder z atte
0 i rNatung, ernannt worden.

Aeußeren Liang Tun-yen iſt
herigen Amtes zum
worden.

Der Präſident im Miniſterit
v t unter Beibehaltung ſeine
Verweſer der Hauptzollverw

im des

8 big-
altung ernannt

munnnneeeee

Aus Nah und Fern.
W. Paul Heyſe hat als Ausdruck des Dankes ftir

zum 80. Geburtstag zuteil gewordenen Ehrungen dem Mag
zu München 3000 Mark für die Armen der Statt oiſtrat
Münchener Journaliſten- und Schriftſtellerverein 1009 Mart
deſſen humanitäre Einrichtungen überwieſen. e

W. Jn der Ziehung der Meißner Dombaulotterie an
entfiel der Hauptgewinn von 25 000 Mk. auf 77807 ferner

mee

entfielen 2000 Mk. auf 123 372; 500 Mk. auf 149 354: h W
auf 23 192; 200 Mk. auf 16 950, 36 193, 121 036, 128 141,

148 808. (Ohne Gewähr.) 144, 139 619,
Schwerer Automobilunfall. Aus London, 18. Märt n

gemeldet: Ein Automobil mit fünf Perſonen ſtür er 1 W6ic e Nehbdem Marsdermoor über einen Abhang 50 Fuß hinab Zwet Her
blieben ſchwerverletzt liegen; die anderen drei waren im

Hilfe herbeizuholen. e ane,Die Londoner Frauenrechtlerinnen verſuchten geſtern da
durch für ſich Reklame zu machen, daß ſie eine
mieteten und als Feuerwehr verkleidet durch die
Weſtens trabten.

Die Kriſis im engliſchen Kohlenbergbau. Wir erfahren qus
London: Das Handelsamt hat Delegierte der feiernden Kohl.
bergwerke in Northumberland zu einer Beratung eingeladen
en eine Beilegung der Kriſis im Kohlenbergbau verſucht
oll.

Dame.cm pfft ritzet
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Neue Straßenunruhen in Bogota. Als am Donnerstag die
einer amerikaniſchen Geſellſchaft gehörige Straßenbahn in
Bogota, gegen die, wie ſeinerzeit gemeldet, ſchwere Ausſchreitunge
ſtattgefunden hatten, ihren Betrieb wieder aufzunehmen t
ſuchte, kam es neuerlich zu ernſten Straßenunruhen.

Eiſenbahnunfall. Aus Dresden wird uns gemeldet: Am
Mittwoch abend gegen 2410 Uhr lief auf dem Hauptbahnhof eine
Wagengruppe in eine Lokomotive mit angehängtem Wagen, wobei
der letztere mit einer Achſe entgleiſte und das Chemnitzer Eiſen
bahngeleis verſperrte. Der Lokomotivführer, ein Feuer
mann und ein Hilfsſchirrmeiſter wurden durch denAnprall leicht verletzt.

Feuer. Ein im Kaiſercafé zu Ems am Donnerstag vormittog
ausgebrochener Brand griff auf das Kurthegter über das
völlig ausbrannte. Ueber die Urſache iſt, wie die Enſe
Zeitung“ berichtet, nichts bekannt. eZuſammenſtoß zweier Torpedobootszerſtörer. Wir erfahren
aus Dev onport: Die Torpedobootszerſtörer „Racehorſe“
und „Oſtrich“ ſind auf einer Uebungsfahrt zuſammengeſtoßen;
die Schiffe ſind am Mittwoch abend in ſtark beſchädigtem Zuſtande
hier eingelaufen.

Feuer im Schacht. Jn einer Kohlengrube in Stellarton
(Neuſchottland) wütet ſeit einigen Tagen ein Brand, der trotz aller
Anſtrengungen der Feuerwehr noch nicht gelöſcht werden konnte.
Durch die ſich entwickelnden Gaſe kamen mehrere Perſonen zu
Schaden.

Opfertod eines Dentſchen. Aus Kapſtadt, 10. Februar, wird
geſchrieben: Jn Moſſelbay iſt ein junger Deutſcher, Alfons
Karthaeuſer, ertrunken, als er verſuchte, einen in Lebens-
gefahr ſchwebenden farbigen Jungen zu retten. Der Verſtorbene
war im Dienſte des Wärters der über den Little Brak River
führenden Brücke. Am Morgen des 25. Januar ſaßen beide in
der am Uſer liegenden Wärterwohnung beim Frühſtück, als vom
Waſſer her um Hilſe gernfen wurde. Sie eilten hinaus und
ſahen in der Mitte des Fluſſes einen farbigen Knaben, der dem
Ertrinken nahe war. Karthaeuſer ſtürzte ſich ſofort mit Vein-
kleidern, Hemd und Schuhen ins Waſſer, das ihm bis an die
Schultern reichte. Als er dem Knaben nahe war und ſeine Hand
nach ihm ausſtreckte, ſtürzte er in die Tiefe Der
Fluſſes fällt dort plötzlich gegen 20 Fuß. Karthaeuſer verſank,
kam noch einmal an die Oberfläche und wurde dann nicht wieder
geſehen. Mit Haken und Stricken wurde er nach Stunden aus
dem ſchlammigen Grunde des Fluſſes herausgezogen und auf
Veranlaſſung eines Herrn Mataré in ehrenvoller Weiſe nahe der
Unglücksſtelle beerdigt. Karthaeuſer, 1886 in Büren geboren,
war ſeit 1904 in Südafrika und hatte bereits Schritte getan, um
ſeiner Dienſtpflicht nachzukommen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
inf. Die letzten Rekords des neuen Syſtems „Telefunken“

(„tönende Funken“). Wie der „Jnf.“ mitgeteilt wird, gibt ein
ſoeben erſchienener Bericht intereſſante Aufſchlüſſe über die beſten
Leiſtungen des neuen Telefunkenſyſtems, was umſo bemerkens-
werter erſcheint, als vor kurzem von England aus in der
Preſſe Mitteilungen erſchienen, wonach der Telegrammaustauſch
zweier engliſcher Schiffe zwiſchen Portsmouth und
Malta unübertroffen wäre und Umwälzungen auf
dem Gebiete der drahtloſen Telegraphie hervorrufen werde. Der
Dampfer „Cap Blanco“ der HamburgSüdamerikaniſchen Dam
ſchiffahrtsgeſellſchaft wurde als erſter deutſcher Dampfer mit
einer Station des neuen Telefunkenfhſtems mit einer Primär
energie von ca. 2 KW. ausgerüſtet. Dieſer Dampfer Hat zwe
Monate lang zwiſchen Buenos Aires und Hamburg ausgedehnie
Verſuche mit drahtloſem Telegrammaustauſch gemacht und
Reſultate erreicht, die das erwähnte engliſche weit re
treffen. Jn einer Entfernung von 3300 Hilom nwurde die Verbindung zwiſchen Madeirg und Helgoland hergeſte n
am gleichen Tage wurde auch Marſeille in einer Entfernung gen
2250 Kilometern erreicht. Ferner iſt unter den übrigen Aen
zu erwähnen, daß zwiſchen dem Dampfer „Coreowado n e
kaha Golf und dem „Cap Blanco“ ſüdlich von Tenerufa Je
Verbindung hergeſtellt wurde, die 2440 Kilometer Suem der
ſonders erwähnenswert, dürfte ſein, daß ſich das rung
„tönenden Funken“ bei erheblicher a dein ganz hervorragender Weiſe betätigte. Vergleich ten m
Leiſtungen des deutſchen Telefunkenſhſtems (tönende a s er
der berühmten Leiſtung des engliſchen draloſen rn utb
gibt ſich, daß die Entfernung zwiſchen Portamo:
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und Malta knapp 2000 Kilometer betrug. Die
deutſchen Nachrichten ſind, wie beſonders erwähnt werden muß,
gämtlich klar und deutlich angekommen und abgegeben worden.
Mit dem alten Telefunkenſyſtem wurde im November vorigen

hres ein Rekord von 3700 Kilometern erreicht. Die Dampfer
„Eleonoro“ und „Lucie Woermann“ telegraphierten quer über
Afrika miteinander.

W. Die Ausſtellung amerikaniſcher Kunſt in der Königlichen
Akademie der Künſte zu Berlin wurde am Donnerstag vormittag um
10 Uhr durch den Kronprinzen eröffnet. Es hatten ſich einge
funden außer den Mitgliedern der Akademie Prinzeſſin Friedrich
Leopold, Botſchafter David J. Hill und die Mitglieder der Botſchaft
mit ihren Damen, Reichskanzler v. Bethmann Hollweg, Staatsminiſter
Delbrück, Staatsminiſter Sydow, General von Keſſel, Polizeipräſident
v. Jagow u. a. Der Kronprinz wurde vom Präſidenten Profeſſor Kampf
und dem Kultusminiſter v. Trott zu Solz in den Vorraum geleitet,
wo er die Anweſenden begrüßte, darunter den um das Zuſtandekommen
der Ausſtellung beſonders verdienten Herrn Hugo Reiſinger. Der
Kronprinz eröffnete ſodann die Ausſtellung durch einen Rundgang.
Die Sammlung weiſt in zehn Sälen 203 Nummern auf, die zum
großen Teil hobes künſtleriſches Jntereſſe bieten.

S Der Verband dentſcher Kunſtgewerbevereine hielt ſeinen
20. Delegiertentag am 13. März im Künſtlerhauſe zu Berlin
ab. Es waren 41 Verbandsvereine durch 50 Delegierte ver
treten. d e e Dönhoff brachte der Verſammlung die
Grüße des Handelsminiſteriums. Zum zweiten Vorſitzenden
wurde Prof. Pfeifer München und zu Schriftführern wurden
Prof. Dr. Lehnert Berlin und Dr. Schmidt Magdeburg
gewählt. Aus dem Bericht des Vorſtandes ging hervor, daß dev
Verband 45 Vereine mit 18 731 Mitgliedern zählt. Nach Vor
trag des Kaſſenberichts wurde als Beitragseinheit der Betrag
von 20 Mk. beibehalten. Die Ausführungen des Direktors
Dr. Jeſſen-Herlin über „Die Organiſation der Kräfte im
heutigen Kunſtgewerbe“ fanden ſo großen Beifall, daß beſchloſſen
wurde, den Vortrag als Broſchüre erſcheinen zu laſſen.
Aenderungen in den Grundſätzen für Wettbewerbe ſind gemäß
dem Bericht des Prof. Dr. Lehnert- Berlin vom Verbands
ausſchuß vorbereitet und ſollen den Vereinen zur Begutachtung
zugehen. Zu der Gebührenordnung des Verbandes wurde vom
Leipziger Verein beantragt, in S 2 zu ſagen: „Für alle Ent
würfe, Anſchläge, Werkzeichnungen, Hilfsmodelle iſt Entſchädigung
zu fordern.“ Der Antrag fand Annahme. Ueber die Vor
bereitungen zur Herausgabe von Flugblättern unter dem Namen
„Der Geſchmack im deutſchen Hauſe“ berichtete Prof. Groß
Dresden. Es wurden zunächſt 1000 Mk. zur Herausgabe eines
Probeheftes bewilligt. Gelegentlich der bevorſtehenden Reviſion
des Geſchmacksmuſtergeſetzes empfahl Prof. Dr. Oſterrieth
Berlin, eine beſondere Tagung zu veranſtalten zur Beſprechung
dieſer Angelegenheit. Der Antrag fand Annahme. Sodann wurde
ein wiſſenſchaftlicher Vortrag über „Wirtſchaftliche Qualitäts-
arbeit“ von Dr. Wolff-Halke gehalten. Hiexauf behandelte
Direktor Prof. Kögg den Antrag Bremen auf „Hebung der
Friedhofskunſt durch die Kunſtgewerbevereine“. Vom Vortragen
den wurde gefordert, jeder Verein möge einen Ausſchuß zu dieſem
zwecke einſetzen und es möge auch ein Verbandsausſchuß für
Friedhoſskunſt gebildet werden. Der Antrag wurde angenommen.
Ueber das „Submiſſionsweſen“ berichtete Prof. BeuhneHam-
burg. Das beſte ſei, die einzelnen Vereine behandelten dieſe Frage
in nächſter Zeit, unterbreitete dem Verbandsvorſtand das ge-
wonnene Material und nächſtes Jahr würde dieſer Punkt auf
dem Delegiertentage zur Erledigung gebracht. Der Antrag wurde
angenommen und ein Ausſchuß zur Ausarbeitung einer zu
ammenfaſſenden Denkſchrift gewählt. Für den Verein fürehe Kunſtgewerbe zu Berlin erſtattete Möbelfabrikant Otto

Lademann Bericht über den „Beirat in großen kunſtgewerblichen
Betrieben“. Zum Verſammlungsort für nächſtes Jahr, am
2. April 1911, wurde Magdeburg beſtimmt.

Sport und Jaud.
W. Wien, 17. März. Die feierliche Eröffnung der Erſten

internationalen Jagdausſtellung findet am 2. Mai ſtatt.

Letzte Telegramme.
Zu den Wahlrechtsdemonſtrationen.

Magdeburg 17. März. Der Verband der Metall
induſtriellen, der davon Kenntnis erhalten hat, daß morgen
während der Arbeitszeit eine Wahlrechts-kund gebung geplant iſt, beſchloß, alle Arbeiter, die daran
teilnehmen ſollten, drei Tage auszuſperren.

Kiel, 18. März. Hier proteſtierten geſtern die Sozial
demokraten in drei Verſammlungen, die gleich nach Arbeits
ſchluß ſtattfanden, gegen die Polizeimaßnahmen vom Dienstag.
Nach Schluß der Verſammlungen gingen die Teilnehmer ruhig
auseinander.

Zur Angelegenheit des Grafen Pfeil.
Thorn, 18. März. Die Berufung im Prozeß gegen

den Grafen Pfeil iſt erfolgt, um die geſetzliche Friſt zu
wahren. Erſt nach genauer Prüfung der noch nicht fertig
geſtellten Ausarbeitung des Urteils wird die Frage ent
ſchieden werden, ob die Berufung ganz oder teilweiſe auf-
recht erhalten werden ſoll.

Racheakt gegen einen Jmker.
Reichenberg (Böhmen), 18. März. Der Jmker Prokop

fand beim Nachhauſekommen 32 Bienenvölker mit einer
Million Bienen erſtickt vor. Vermutlich liegt ein
Racheakt vor.

Schmuggel nach England.
Rom, 18. März. Nachdem in London neun wert-

volle Statuen in den Handel kamen, die dem verſunkenen
Kaiſerſchiff im Nemiſee entſtammten, hat ſich jetzt heraus-
geſtellt, daß Taucher angeblich im Auftrage des
Miniſteriums im Nemiſee arbeiteten und den Schmuggel
nach England begünſtigten. Ein engliſcher Antiquar ſoll
die Statuen, eine Diang und acht Nymphen, für eine
koloſſale Summe an den König verkauft haben.

Die Luftſchiffahrt.
Paris, 18. März. Der Aviatiker Rougier führte

geſtern abend einen weiteren Flug über dem Meere von
Monaco aus, erreichte Kap Martin, wo er in 400 Meter
Höhe wendete und flog dann bis nach Kap d'Ail, von wo
er nach dem Hafen von Monaco zurückkehrte. Bei günſtigem
Wetter will Rougier heute die Luftreiſe von Monaco
nach Nizza und wieder zurück unternehmen.

Börſen- und Handelsteil.
Wochenüberſicht der Reichsbank vom 15. März.

Aktiva:1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchem Gelde und
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet) 1 110 621 000 Zun, 37 556 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 68 995 000 Zun. 1 754 000
3. do. an Noten anderer Banken 28 918 900 Zun. 8862 000
4. do. an Wechſeln 0901 776 000 Jun. 13 612 000
5. do. an Lombardforderungen 94 801 591 000

46. do. an Effekten 175 522 000 Zun. 1 084 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 202 395 000 Zun. 3 068 000

Paſſiva:
8. Grundkapital v 130 000 000 unverändett.
0. Reſervefonds r 64 814 000 unverändert.

10. Betrag der umlauf. Noten e 14241810 000 Abn. 25 282 000
11. Sonſt. tägl. fällige

885 047 000 Zun. 90 912 000Verbindlichkeiten

12. Sonſtige Paſſiva 26357 000 Jun. 887 000
4

Kohlenſyndikat,.
Jn dem in der Sitzung am 17. er. erſtatteten Bericht heißt

es u. a.: Die im Monat Januar d. Js. eingetretene Abſchwächung
des Kohlenabſatzes hat ſich im Berichtsmonate noch verſchärft und
das Ergebnis des Geſamtabſatzes ungünſtig beeinflußt. Der
rechnungsmäßige Abſatz weiſt gegen den Vormonat einen Rück
gang von 1661 To. gleich 0,73 Prozent auf. Jmmerhin iſt
gegen den Monat Februar 1909 eine Steigerung von 8935 To.
zu verzeichnen. Der im Kohlenabſatz ſich ergebende Rückgang iſt
ausſchließlich auf den geringen Verbrauch infolge der außer-
gewöhnlich. milden Witjerung des verfloſſenen Winters zurück
zuführen. Die dadurch erwachſenen Ausſälle haben in den meiſten
Kohlenſorten, namentlich in groben Nüſſen, einen empfindlichen
Abſatzmangel hervorgerufen, deſſen Einwirkung ſich auf die Be
ſchäftigung der Zechen um ſo nachteiliger geltend machte, als die
ſonſt gegen Winterſchluß geleerten Läger faſt überall gefüllt ge-
blieben ſind, woraus ſich die Unmöglichkeit ergab, die geringer
Abſatzgelegenheit durch ſtärkere Einlagerung der überſchüfſigen
Mengen in dem Maße auszugleichen. Jm Gegenſatz
zu dem Verlauf des Kohlenabſatzes hat der Koksabſatz ein be
friedigendes Ergebnis geliefert. Die eingetretene nicht unbe-
trächtliche Steigerung entfällt ausſchließlich auf Hochofenkoks,
während der Abſatz in Brechkoks für Hausbrandzwecke wie bei
Kohlen infolge der milden Witterung nachgelaſſen hat. Eine gleich
ſteigende Entwickelung hat der Brikett abſatz aufzuweiſen.
Sodann wurde die Umlage für die erweiterten Zwecke des Shn-
dikats für das Geſchäftsjahr 1909 nach den Vorſchlägen des Vor-
ſtandes und des Aufſichtsrates feſtgeſetzt. Hierauf ſtimmte der
Beirat einem nicht auf der Tagesordnung ſtehenden Antrage zu,
die Umlage für April ſchon jetzt feſtzuſetzen und in bisheriger
Höhe beſtehen zu laſſen. Zu „Geſchäftliches“ teilte der Vor-
ſitzende mit, daß Kommerzienrat Müſer inr Auftrage einer grö-
ßeren Gruppe reiner Zechen an ihm als Vorſitzenden des Auf-
ſichtsrats das Erſuchen gerichtet habe, doch bereits in nicht allzu
ferner Zeit die Verhandlungen zur Erneuerung des
Kohlenſyndikats aufzunehmen, um möglicherweiſe noch
vor Beendigung des jetzigen Vertrages einen neuen Vertrag
abzuſchließen. Der Aufſichtsrat gab dem Beirat von dem
Eingang dieſes Erſuchens befürwortend Kenntnis und
ſchlug für die nächſte Beiratsſitzung die Wahl eines Aus-
ſchuſſes vor, der in die Prüfung des jetzigen Shndikatsvertrages
wegen deſſen Erneuerung eintreten ſoll. Der Beirat erklärte ſich
mit dieſem Vorſchlage einverſtanden. Die Zechenbeſitzerverſamm-
lung ſetzte die Beteiligungsanteile für April in Kohle auf 85 7
(wie bisher), in Koks auf 7214 96 (bisher 70 96) und in Briketts
auf 8212 9 (wie bisher) feſt.

W. Die Generalverſammlung der bayeriſchen Bodenkredit
anſtalt in Würzburg genehmigte nach einſtündiger Dauer durch Akkla-
mation die Bilanz. Eine Debatte fand nicht ſtatt.

W. Jn der Sitzung des Aufſichtsrats der Planiawerke, Aktien
geſellſchaft für Kohlenfobrikation, am 17. er. wurde beſchloſſen, nach
reichlicheren Abſchreibungen als im Vorjahre aus dem Rein ewinn
eine Dividende von 15 (im Vorjahre 12 zu verteilen.

W. Aus der Eiſeninduſtrie. Zwiſchen dem kü zlich gegründeten
Oſt deutſchen Roheiſenſyndikat und dem Hochofenwerk
Lübeck iſt am 17. er. in Frankfurt a. M. über den gemeinſamen
Verkauf von Roheiſen ein Kartellvertrag geſchkoſſen worden,
deſſen formelle Genehmigung dem Beirat des Oſtdentſchen Roheiſen
ſyndikats vorbehalten bleibt.

W. Wollauktion in London, Donnerstag, 17. März. Die Auktion
verlief ſtramm bei regen Umſätzen.

A. Prodnukten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Berlin, 17. März. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg: Märk. 222-223,00
ab Bahn. Normalgew. 755 g. Abnahme im Mai 222,50 224,00 bis
223,75 im Juli 221,25 bis 222,50 im September 210,25
bis 210,75 C. Tendenz: feſt. Roggen ſür 1009 kg
inländ. 155,00 156,00 märkiſcher naſſer Roggen A.
Normalgewicht 712 g. Abnahme im Mai 164,50 165,25
im Juni bis AG, im Juli 168,50 bis 168,25
im September bis A. Tendenz: feſter. Haferper 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abnahme im Mai 152,25 bis
159,00 159,50 im Juli 162,75 163,00 162,50 im
September bis A. Tendenz: behanptet. Mais per
1000 kg. Ohne Angabe der Provenienz. Abnahme im Mai A.
Tendenz: geſchäftelos. Weizenmehl per 100 Kkg: brutto einſchl.
Sack: Nr. 00 26,75--30,00 feinſte Marken über Notiz bezahlt.
Tendenz: feſt. Roggenmehl Nr. 00 und 19,60 21,60
Abnahme im Mai 19,75 19,80 im Juli im Sept.
Tendenz: feſt. Rüböl für 100 kg mit Faß: Abnahme im Mai
53,80--54,00--53,80 im Juli A. im Oktober 53,80 C.
Tendenz: feſter.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 17. März.
Weizen loko 221,00--223,00 Mai bis Ar,Juli A. ab Bahn Roggen loko 165,960 bis
156,00 x Mai bis Juli bisab Bahn. Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 140,00 bis
145,00 ſchwere do. 146,00 156,00 ruſſiſche und Donan
leichte 130 134 do. ſchwere 1395 145 A. frei Wagen und ab
Bahn. Hafer, märk., meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 170- 178, do.
mittel 163-- 169, do. gering 158--162, ruſſ. u. Donau mittel
152 157 frei Wagen und ab Bahn. Mais, amerik.
mixed 151 155, rund. 153--156 A. fr. Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 162-169 ruſſiſche do. 162 169 feine
Taubeneirbſen 170 182 AC, Viktoriagerbſen 229-270 kleine Koch
erbſen 220-240 frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 26,75 30,00 C. Roggenmehl 0 u. 1 loko 19,10 bis
21,10 Weizenkleie, grobe 11,50 12,50 ſeine 11,50
bis 12,50 Roggenkleie 11,25--12,00 Bohnen
270 360 Linſen 140-360 Futterlinſen
Seradella Ac. Lupinen blau gelbe

L. Weltmarkt, Berlin, 17. März. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließ!, Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Land pirtſchaftsrats.) Weizen Berlin 755 gr., Mai
223,75, Juli 222,50. Newyork Red Winter Nr. 2 loko“199,45, Mai 189,65,
Chicago Northern I Spring, Mai 174,20, Juli 164,60. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Mai 179,65. Paris Lieſerungsware März
Budapeſt Lieſerungsware April 232,40. Odeſſa Ulka 925 3--4 90
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 165,95. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 165,25,
Juli 169,25. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko 122,59. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 159,50, Juli 162,75. Mais; Berlin
Lieferungsware Mai Newyork mixed Mai 122,15. Buenos-
Aires Durchſchnitt. Qualität bordfrei

L. Hamburg, 17. März. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Ulka 10 Pud 4 J Febr. März 231 ACG, Azima 10 Pud 5

März April 231 Orenb. 78/79 kg r 231 Sarzgra
78/79 kg Febr. März 233 urum I Duluth April Mai 2308

Manitoba Northern N März 242 Arg. Barl. Ruſſo 79 Kg ſchlo
228 78 kg Febr. März 2255 Roſafé 78 kg ſchwim., 230 C
77 kg Febr. März 226 Jndiſch Karrachi Mai/ Juli 2281 C
Auſtral. Jan. Febr. 238 Febr. März 2397 A. Roggen:
Südruſſ. 9 Pud 20/25 ſchwim.-März/ April 1773 c. Futter-
gerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwim. 124 März 122
April Juli 122 Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg loko 1578
Mai/ Juni 146 A, Mixed ſchwim. 1483 März 1431 A. April
144x

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 17. März. Prima Kartoffelmehl und Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 21,00--21,50 Mk. Tendenz: feſt.

Berlin, 17. März. Kartoffelſtärke 20,75--21,25 M.
Kartoffelmehl 20,75--21,25 Mk., ſeuchte Stärke 10,650 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 17. März. Brannkwein 40 Vol. für 100 kg

(105 106 Ltr.) 85,50--86,50 Mk., Branntwein 45 Vol.-J für 100 kg
(106 107 Ltr.) 95,50--96,50 Mk. per loko und März,
Branntwein 40 Vol.- für 100 kg (105-106 Ltr.) 86,75--86,75 Mk.
Branntwein 45 Vol. für 100 kg (106 107 Ltr.) 95,75-—96,75 Mk.
per MärzSeptember Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe
der Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten, E. V.,
durch die Handelskammer notiert,

Hamburg, 17. März. Spiritus feſt, März 21 G.,
März- April 21/, G., April-Mai 21 G.

Paris, 17. März. Spiritus matt, März 49,75, April 50,50,
Mai- Auguſt 51,50, September- Dezember 45,25.

Oele und Delfrüchte.
Köln, 17. März. Rüböl loko 59,00, Mai 58,50.
Hamburg, 17. März. Rüböl ruhig, loko verzollt 56,00.
Amſterdam, 17. März. Leinöl ſeſt, loko April 36

Mai Auguſt September-Dezember 36 Jannar April
PVaris, 17. März. Rüböl ruhig, März 81,00, April 61,25,

Mai- Auguſt 62,50, September Dezember 63,50.
Peſt, 17. März. Kohlraps ſtetig, Auguſt 13,55.

Zucker.
W. Hamburg, 17. März. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Vord Hamburg per 50 Kilo,
ver März 14,52, per April 14,52, per Mai 14,55, per Auguſt 14,65,
per Oktober Dezember 11,65, ber Januar Dezember 11.70.
Tendenz behauptet.

W. London, 17. März. Rüben Rohzucker 688 März, 14 ſ.
67/, d. Wert, ſtetig, JavaZucker 96 o prompt 15 ſh. d. Wert, ruhig

Kaffee.
Hamburg, 17. März. Kaffee-TerminNotierungen. Nur für

Good average Santos März 37G., Mat 37 G., September 37 G
Dezember 37 G. Tendenz: ruhig.

Amſterdam, 17. März.
behauptet, loko 42

Havre, 17. März. Kafſee. Good average Santos März 48,00,
Mai 47,75, September 47,00, Dezember 46,75. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janetro, 16. März. Kaffee, Hufuhren 9060 Sack
in Rio, 5000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 17. März. Baumwolle, ſehr ruhig, Upland middllug

loko 75 Pfg.
Äntwerpen, 17. März. Wolle. La PlataKammzug Type B.

März 6,9 bez., Dezember 5,70 bez. Tendenz Behauptet.
Liverpool, 17. März. Baum wolle. Umſatz 12 000 Ballen,

davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz: Stetig.
Amerikaniſche middling Lieferungen: Stetig. Per März 7.88,

per März-April 7,85, ver April-Mai 7,80, per MaiJuni 7,76, per
Juni-Juli 7,70, per JuliAuguſt 7,64, per Aug.Sept. 7,38, per Sept.
Okt. 6,94, per Okt.Nov., 6,74, per Nov.Dez. 6,65.

Petroleum.
Hamburg, 17. März. Petroleum luſtlos, Amerik. pez-

Gewicht 0,800 6,30.
Metalle.

Amſterdam 17. März. Bancazinn ruhig, loko 87
London, 17 März. Blei, ſpan., 13 Lſtrl., engl. 13/2 LſhlL,

Zinn 14357, Lſirl., Zink 23 Lſirl., ChiliKupfer 587 Lſirl., 3 Monate
591 Lſtrl.

Glasgow 17. März. Roheiſen. Scoich warrants
4. Middlesborough Warrants III 51 h. 6 d.

E. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 17. März. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhoſe zu Leipzig. Auftrieb:
255 Rinder, und zwar 80 Ochſen, 25 Kalben, 91 Kühe, 59 Bullen,
1051 Kälber, 253 Stück Schaſvieh, 1991 Schweine, und zwar 1991
deutſche zuſ. 3550 Tiere. Preiſe Ochſen: 82, II. 74, ni. 64,
IV. 54 c ſür 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: L 77,
II. 71, III. 61, IV. 51, V. 40 A. für 50 kg Schlachtgew. Bullen,
j. 70, II. 65, III. 60 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: 1. 61:
II. 56, III. 44, IV. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 42,
II. 38, III. 32 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 68, II. 65,
III. 61, IV. 61 c für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 238 Rinder,
und zwar 71 Ochſen 22 Kalben 86 Kühe, 59 Bullen; 1050 Kälber,
186 Schafe, 1922 Schweine. Geſchäftsgang: Ochfen, Kalben,
Kühe, Bullen, Schafe langſam, Kälber, Schweine mittelmäßig.

B. Neueſte Handels Depeſchen.
W. New Yort, 17. März. Roter Winter Weizen loko 128 per

Mai 122 ver Juli 11588/8, per Sept. 111 ver Dez.
Mais ver Mai 73, ver Juli 74 per Sept. 75. Mehl 4,40,
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 17. März. Weizen ver Mai 112,, ver Juli 107,
Mais ver Mai 63!/ g.

W. NewYork, 17. März. Petroleum Standard white in New
Hork 7,90, do. in Philadelphia 7,90, do. in Kefined Caſes 10,30, do.
Credit Balances at Oil City 140.

W. NewYork, 17. März. Schmalz Weſlernſteam 24,85, Rohe und
Brothers 14,90.

Verantwo rtlich: Für Politik und Feuilleion; Dr. LBalther Hebendleden
für Vrovinz, Allgemeines, Vörſen, Handelsieil: Dax Ebeling; für Oertliche
Heinrich Mieſchner; Schlukredaktion Kl. Verwecke, ſämtlich in Hallo a. S.

Familien NRachrichte

Java Kaffee, good ordinary,

n.
z

e e S J
Heute mittag 12 Uhr entschlief nach langem Leiden

mein innigstgeliebter Mann, unser treusorgender Vater,
Bruder und Sehwager

Ir. med. Alexander Hetzold.

Um stilles Beileid wird gebeten,
Im Namen der Hinterbliebenen

Marie MHetzold geb. Nette
Pisleben, den 17. März 1910.
Die Beerdigung ndet Sonntag nachwittag 3 Ubr von

März Mai 1604 A. Mai 8: La Plata April Mai 147
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